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Älpler schweben durch den Feiertag
Eindrücklicher Festgottesdienst, glückliche Älpler und viel Publikum. In Beckenriedwird die Tradition aus- undweitergelebt.

RuediWechsler

Inder 1790erbautenundpräch-
tig dekorierten Pfarrkirche
St. Heinrich fand am Sonntag-
vormittag der Festgottesdienst
mit Pfarrer Daniel Guillet und
Festprediger Diakon Elmar
Rotzer statt. Musikalisch um-
rahmtvomHandorgelduettWa-
ser-Käslin und den Beggrieder
Jodlern. Reger Betrieb herrsch-
te nach dem Auszug auf dem
Dorfplatz mit dem legendären
Chilbi-Kaffee, der Feldmusik
Beckenried, Jodlern, Fahnen-
schwingern und Butzis.

Traditionenaus-und
weiterleben
Älplermeitli Julia Käslin strahlt
mitten in derMenschenmenge.
IhrPartnerNickRyser ist 2.Älp-
lerratundmomentangerademit
anderen Aufgaben beschäftigt.
Julia istdasdritte Jahrdabei, und
sie sagte voller Stolz: «Ich trage
die Tracht von meinem Mami
Renate, die sie vor 40 Jahren
selbst angefertigthat.Das ist für
mich eines der Highlights.Mei-
ne ganze Familie war schon bei
denÄlplerndabei. Ichhabenicht
im Traum daran gedacht, mal

selber Teil der Älpler zu sein.»
Hier werde die Tradition aus-
undweitergelebt.Dergrossarti-
geZusammenhalt imponiert Ju-
liaKäslin, undnun freue sie sich
auf das «Chilbikafi». «Es ist ein
Tag, der im Flug vergeht, wir
schwebendurchdenTagundein

Highlight jagt das nächste.» Im
letzten Jahr wurde ihr Bruder
RolandKäslin zumHauptmann
gewählt. Das kamauch für Julia
überraschend, und das habe sie
enormgefreut.

Sennenmeister Lukas Gan-
der undMatthiasKäslin präsen-

tierten den Sbrinz-Käselaib von
der Alp Bleiki, welcher von Ju-
dith Murer mit den Sujets der
beiden Alpen Oberbachscheiti
und Stutz bemalt wurde. Ab
Montag wird er im Käsekeller
Käslin gelagert, bevor er von Ja-
nuar bisMärz unter denÄlplern

aufgeteilt wird. Früherwurde er
derGeistlichenObrigkeit über-
lassen.

Gander und Käslin freuen
sich, dass anderÄlplerchilbi die
Land- undAlpwirtschaft in den
Vordergrund rückt. Beideunter-
stützen ihre Eltern auf der Alp
und werden künftig die Eltern-
betriebe Rohnenmattli und
Eggberg-Hof übernehmen.Das
Eintreffendes«SäntäVeh»von
Familie Fredi und Sandra Ber-
linger vom Sassi können sie
nachmittags kaum erwarten.
Jetzt folgenStundenderGemüt-
lichkeit, die sie in vollen Zügen
geniessenwerden.

Butzi, derTraum
der Jungen
Butzivater Peter Käslin betreut
den ganzen Tag die Butzis, und
das schon zum 38. Mal. «Ich
schaue, dass sie schöngekleidet
sind und für viel Betrieb sorgen.
DeraufgenähteTannenbart soll-
te nicht beschädigt werden. Zu-
dem kümmere ich mich um die
Kinder und musste auch schon
einenunflätigenKnabenanden
Ohren ziehen.»

Nach der Erntedank-An-
dachtamNachmittagzogeinhe-

rausgeputztes und bunt ge-
schmücktes Säntä Veh vor un-
zähligen Schaulustigen zum
Dorfplatz. Ein weiteres High-
light ist stets die «Dorfchlag»
von«GriänäwoudSepp»mit sei-
nem«Chläger» Beat Ryser. Am
Abendfolgtendie«Älplerchlag»
im Alten Schützenhaus und ab
23 Uhr der Älplertanz mit dem
Ländlertrio Rusch-Büeblä.

So hiess eine «Älplerchlag»
beispielsweise:
«Wird provezyd i eysem Land,
d’KI heig etz d’Uberhand, Diä
wärdi eysiWirtschaft länkä, neyd
schtudierä nimmädänkä.»

«Muess keis Chind me hockä
bleybä, chendd’Uifsatz etz vodem
la schreybä. Das Roboter-Hirni
vou i dä Chränz, mä schweerd uf
diä Kinschtlich Inteligänz.»

«Aimich nimmd’s de äs Bitzli
wunder, we weyt as häär ischmid
demPlunder. Tuä s’paar Schtich-
wort dett platzierä, sell ä Aelpler-
Schpruch kreierä.»

Träffer chaner keine landä,
am Nidwoudner-Dialäkt scho
b’schtande.Hedmiäbä scho chley
g’reizd, was deer fir Werter uisä-
schpeized. Aso mier mached d’KI
gar kei Freid, hed numä «cool»
und«mega» g’seid.

Die Älplergesellschaft verlässt freudestrahlend den Festgottesdienst und begibt sich in die Menschen-
menge auf demDorfplatz. Bild: Ruedi Wechsler (Beckenried, 10. 11. 2024)

«Dr Näbel gheert derzue»
Trachtentanz, Fahnenschwingen, Alphornblasen, Jodeln und Sprüche – eine grossartige Älplerchilbi in Alpnach.

Robert Hess

«DrNäbel gheert derzue», sag-
ten Priester Martin Kopp und
PfarreikoordinatorFelixKoch in
der fast vollbesetzten Pfarrkir-
che. «Im Nebel kann man die
Orientierungverlieren, einWeg
kann aber auch zur Sonne füh-
ren», war einer der Gedanken.
«Gott erreicht man auch durch
Sturm undNebel, denn er zeigt
uns denWeg zu ihmdurchGot-
tessohn», sagte Martin Kopp.
Künstlicher Nebel über dem
prächtig dekorierten Chor be-
gleitete dasMotto.

DerGottesdienstwurdeum-
rahmt von schönen Darbietun-
gen des Jodlerklubs Alpnach
und der Alphorngruppe «Wii-
bergschtirm», bestehend aus
Ob- und Nidwaldner Frauen.
Selbstverständlich fehlte auch
der Betruf, gesungen von Tho-
mas Albert, nicht.

Älplerpräsident Thomas
Barmettler hielt in der Kirche
kurz Rückschau auf das ver-
gangene Jahr aufdenAlpen.«In
Sachen Wetter war es etwas
durchzogen, aber trotzdemgut,
und Gott sei Dank blieben wir
von Unwettern verschont.»
Nach dem Gottesdienst gab es
beim Pfarreizentrum einen
Volksapéro, begleitet von der
Blaskapelle Alpnach.

Etwaskühl,
aber trocken
NachdemMittagessen imLand-
gasthof Schlüssel zogdieÄlpler-
schar zum Schulhausplatz. Viel
Volk genoss das Programmmit
Festwirtschaft, Jodelgesang,
Fahnenschwingen, Trachten-
tanz sowie Darbietungen der

Alphorngruppe «Wiibergsch-
tirm» und der Blaskapelle Alp-
nach. Ehrenprediger Martin
Kopp durfte den obligaten Alp-
käseentgegennehmen.Undwas
alle schätzten: Der Hochnebel
blieb zwar standhaft, es war et-
was kühl, aber trocken.

Nichtwegzudenken sind an
einer Älplerchilbi die Sprüche
der Wilden, die mehr oder we-

niger schwere Dorfsünden ans
Licht bringen. Eigentlichwären
in einemDorf unter den Politi-
kern (inklusive Frauen) die
grössten Sünderinnenund Sün-
der, doch kommen sie fast im-
mer ungeschoren davon.

Vielleicht schafft es in den
nächsten Jahren der neue Alp-
nacherGemeindepräsidentBru-
no Vogel. Oder verbietet es ein

Reglement der Bruderschaft?
Wiesagtedochderallzufrühver-
storbene Vollblutpolitiker Adal-
bertDurrer:«WenneinPolitiker
weder in einem Älplerchilbi-
spruch noch in einer Fasnachts-
Schnitzelbank dabei ist, hat er
nichts geleistet und konnte so
auch keineFehlermachen.»

Sämi Zumstein und Nils
Britschgi habendiediesjährigen

Sprüche geschrieben. Einer da-
vonwar:

«Är isch ä Tänzer und Sibä-
siäch.DFraiä fragid sich, wiänär
dasmiäch.»

«Är isch im Uirnerbodä im
Single-Zält und erklärd gradanrä
jungäDamädWält.Diä Frai hed
är de aber nid chennä verfiährä,
will äs bim Tanzä grad s Chriiz-
band tuäd usänand riährä!

Nachmittagsprogramm vor vielen Besucherinnen und Besuchern auf demSchulhausplatzmit Festwirtschaft, Musik, Trachtentanz, Fahnen-
schwingen, Alphornblasen, Jodeln und Sprüchen der Wilden. Bild: Robert Hess (Alpnach, 9. 11. 2024)


